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Kundmachung. 


Nro. 502 Bebufs der Vorarbeiten für die am 30. April l. J. vorzu⸗ 
nehmende VII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lemberger Grund— 
entlaſtungsfonds wird jede Obligations-Umſchreibung, inſoferne hiebei 
le neu auszufertigenden Obligationen veränderte Nummern erhalten 
müßten, vom 15. d. Mis. angefangen ſiſtirt. Mit dem Zeitpunkte der 
ekanntwerdung des Ergebniſſes der am 30ten April l. J. ſtattfin— 
enden Verloſung können derlei Umſchreibungen wieder angeſucht und 
vorgenommen werden. 

Lemberg, am 11. Februar 1861. 

Von der k. k. Statthallerei. 
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(313 % 
) Aundmachung. 
Nro. 4250. Aus der von Sigmund Edlen v. Wertheinstein 


zum bleibenden Andenken an feine Gattin Nanette Edle v. Wert- 
eimstein gegründete Ausſtattungsſtiftung für arme istaelitiſche Mäd— 
en, iſt am 27. April 1861 eine Ausſtattung von 157 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. zu vergeben. 

Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Mädchen aus der Verwandt— 
ſchaft der Frau Nanette Edlen y. Wertheimstein, in deren Abgang 
aus der Verwandtſchalt des Stifters, endlich in Ermanglung dieſer 
aus der isralitiſchen Gemeinde zu Wien berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtattung bewerden wollen, 
haben ihre mit dem Geburtsſcheine, dem Sitten- und Armuthezeugniſſe 
belegten Geſuche, welche für den Fall, als das Vorzugsrecht der Ver⸗ 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandiſchaft 
nachweiſenden Geburte- und Trauungsſcheinen und mit einem Stamm⸗ 
baume inſtruirt ſein müſſen, bis 20. März 1861 bei der k. k. n. öſter. 
Statthalterei zu überreichen. 

Von der k k. n. öſterr. Statthalterei. 
Wien, am 1. Februar 1861. 


(325) S ct (1) 
Nro. 7499. Vom k. k. Krelsgerichte als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte zu Zkoezow wird bekannt gemacht, daß Salamon Nathansohn 
aus Brzezan am 31. Dezember 1860 Zahl 7499 ein Geſuch um 
Amortifirung eines ihm in Verluſt gerathenen, zu Kalne am 16. Mai 
1860 über den Betrag von 1500 fl. öſt. W. an eigene Ordre ausgeſtell⸗ 
ten, von Jan Tyszkowski akzeptirten und in Brzezan ſechs Monate 
a dato zahlbaren Prima Wechſels angebracht habe, und daß dieſem 
Geſuche Statt gegeben worden fei. 

Es wird daher der allfällige Inhaber des beſagten in Verluſt 
gerathenen Wechſels aufgefordert, denſelben dieſem k. k. Kreisgerichte 
binnen 45 Tagen vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung an ge— 
rechnet, fo gewiß vorzulegen, als widrigens derſelbe für amortiſirt 
und den Wechſel verpflichteten nicht mehr verbindend erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 30. Jänner 1861. 


(324) it. (1) 
Nro. 144. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 


abweſenden Bermann oder Berisch Ostermann, Geſchäftsmann in Zto- 
ezow sub Nro. 50 Stadt, mit dieſem (dikte bekannt gemacht, daß Mir 
der denſelben unterm 23. März 1860 Zahl 1925 Heni Nagler „um 
Löſchung der über ihren in Zloczůw sub Nro. 50 gelegenen Realttäte— 
antheile zu Gunſten des obgenannten Bermann oder Beriseh Oster- 
mann haftenden Summe von 60 fl. KM. hiergerichts eingefihritten, 
und mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 18. April 1860 Zahl 3929 
dem Grundbuchsamte in Zloezow die Löſchung derſelben als bewilligt 
aufgelragen wurde. 

Da der Wohnort des Abweſenden unbekannt iſt, fo wird zu 
feiner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtitui— 
rung des Advokaten Dr. Wesolonski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beftellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreiszerichte. 

Zioczow, den 16. Jänner 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 658. Vom k. k. Pezirksgerichte in Brody werden Abraham 
Schmger, und im Falle ſeines Ablebens deſſen Erben mittelſt dieſes 
Ediktes über Anſuchen des Salamon Blonder, Markus und Bachel 
Wahlmann aufgefordert, bei der hiergerichts auf den 10. April 1861 
um 10 Uhr Vormittags angeordneten Tagſatzung nachzuweiſen, daß die 
auf den Laſtenſtand der Realität sub Nro. 462 in Brody dom. antiq. 


(323) 


N 


Dziennik urzedowy 
ö 


19. Lutego 1861. 


2 2 1 

Obwieszezenie. 4 

Nr. 502. Dla prac przygotowawezych da przypadajacego na dniu 
30. kwietnia r. b. VUgo losowania obligacyi Iwowskiego funduszu in- 
demnizacyjnego, uslänie zaczawszy od 15. b. m. Wszelkie przepi- 
sywanie obliggeyj, jezliby przytem nowo wydawane obligacye mu- 
sialy otrzymaé odmienne numera. 

2 ogtoszeniem rezultatu losowania, przypadajacego na dniu 
30. kwietnia, moga byé znowu zadane i przedsiebrane takie prze- 
pisywanla. 

Z ec. k. Namiestnielwa. 
Lwow, 11. lutego 1861. 


a/, J 2 

Obwieszezenie. 0 

Nr. 4250. 2 fundacyi Zygmunta Wertheimsteina dla wypo- 

sazenia ubogich dsiewezat jzraclickich, utworzonej ku wieeznej pa- 

mieci jego malzonki Anngz Wertheimstein, bedzie z duiem 27. kwie- 
tnis 1861 do udzielenia Posag w kwocie 157 zt. 50 c. W. a. 


Do uzyskania '*80 posagu maja pravo przedewszystkiem dzie- 
wezeta m pohrenieästwi pani Anny Wertheimstein, zas w braku 
ich z pokrewieüstwa fündatora, a na koniec jezliby i takich niebylo, 
2 gminy inraelickie] w Wiednin. 

Driewezgela, ktöre chea ubiegaé sie o to wyposazenie, maja 
przedtozyé sweje prozby, 2 zalaezeniem metryki, Swiadectwa mo- 
ralnosei i ubostwa, a wrazie, jezeliby roscity prawo pier wszenstwa 
na podstawie pokrewieistwa, takze z zalaczeniem metryki urodzenia 
i slabu, udowadniajacej to pokrewienstwo, i drzewa genealogieznego, 
nejdalej po dzien 20. marea 1861 do e. k. Namiestnietwa nizszej 
Austryi. 

Z e. k. niz. austr. Namiestnietwa. 
Wieden, dnia 1. lutego 1861. 


tom. 10. fol. 59. pos. 1. on, zu Gunſten des Abraham Schmoger 
erwirkte Pränotazion der Summe von 175 Rheiniſch Gulden gerecht— 
fertiget, oder die Friſt dazu offen ſei, weil ſonſt bei unterlaſſener Nach⸗ 
weiſung die Poſt auf Anſuchen der Eigenthümer der beſagten Realität 
gelöſcht werden wird. 
Wegen unbekannten Aufenthalts des Abraham Schmoger würde 
für denſelben, und im Falle ſeines Ablebens für deſſen dem Gerichte 
ebenfalls unbekannten Erben der hieſige Advokat Herr Dr. Landau zum 
Kurator beſtellt, dieſelben haben daher an dem oberwähnten Tage ent— 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder ihre Behelfe dem Kurator mitzutheilen, 
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen. 
Vom k. k Bezirksgerichte. 

Brody, am 10. Februar 1861. 

Obwieszezenie. (1) 
Nr. 738. C. k. sad obwodowy u Przemyslu jako sad handlo- 
wo-wekslowy podaje w skutek podania Jözefa Pressa 2 dnia 25. 
stycznia 1860 do I. 738 do powszechnej wiadomosei, 2 Jozefowi 
Press, handlarzowi 2 Jarostawia weksel na rzeez Kornela i Fran- 
eiszki malzonköw Terleckich, dzierzaweöw w Korczynie pod datem 
Krosno dnia 8. maja 1859 na 750 ztr. m. k. wystawiony, ostatniego 
stycznia 1860 platuy, à przez tychze akceptowany, zaginal, wzy- 
wajac oraz posiadacza tego wekslu, azeby takouy w przeciagu 45 
dni sadowi tutejszemu Przediozyl, w przeeiwnym bowiem razie 
weksel ten amortyzewanyin i za niewazny uznanym zostanie. 

Przemysl, dnia 31. styeznia 1861. 


ee - (1) 
Nro. 657. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über das 
Geſuch des Salamon Blonder, Markus und Rachel Woblmann der 
Szlawe Schmoger, und im Falle ihres Ablebens ihren Erben aufges 
tragen, bei der hiergerichts auf den 10. April 1861 um 10 Uhr 
Vormittags angeordneten Tagſatzung nachzuweiſen, daß die auf den 
Laſtenſtand der Realität sub Nro. 462 in Brody Tom. dom. antiq. 10. 
fol. 59. pos. 2. on, erwirkte Pränotazion der Summe von 150 Rhein. 
Gulden gerechtfertiget oder die Friſt hiezu offen ſei, weil ſonſt bei 
unterlaſſener Rechtfertigung dieſe Poſt auf Anſuchen der genannten Ei⸗ 
genthümer dieſer Realität gelöſcht werden wird. 

Da dem Gerichte der derzeitige Aufenthalt der Szlawe Schmo- 
ger unbekannt iſt, fo wurde für dieſelbe, und im Falle ihres Able⸗ 
beus für ihre dem Gerichte unbekannten Erben der hieſige Advokat 
Dr. Landau zum Kurator beſtelltz Schlawe Schmoger oder ihre Erben 
haben daher an dem oberwähnten Tage entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder ihre Behelfe dem Kurator mitzutheilen oder einen Bevollmächtig⸗ 
ten namhaft zu machen. 

Brody, am 10. Februar 1861. 


1 


(320) 


(322) 


d ei ek t. (1) 
Nro. 24162. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Moritz Reiter, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, daß behufs Zuſtellung des, die proviſoriſche Pfändung der dem 
Moritz Reiter gehörigen Fahrniſſe zur Stcherſtellungtzder durch ihn an 
Isaak Losch ſchuldigen Summe von 500 fl. Sit. W. bewilligenden h. 
g. Beſcheides vom 3. Oktober 1860 Zahl 18525 und Durchführung 
dieſer Pfändung demſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Lan— 
des⸗Advokaten Dr. Julius Kolischer und ſtellvertretend Herr Landes⸗ 
Advokat Dr. Blumenfeld beſtellt wurde. 
Lemberg, den 31. Dezember 1860. 


(302) 


(309) Kundmachung. (1) 

Nro. 7810. Bei dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der den Erben nach Golde Apfelblum, als: Berl Apfel- 
blum, Selig Apfelblam, Sara Landau, Rachel Freudenthal geboren 
Apfelblum und Blüme Weinber geborene Apfelblum wider die Nach⸗ 
laßmaſſe nach Naftali Peezenik und eigentlich gegen die erbserklärten 
Erben, als: Rubin Peczenik, Abraham llersch Peczenik, Moses Pe- 
ezenik, Berl Peczenik, Heine Hinde Peczenik und Mendel Peczenik, 
dann der minderjährigen Kinder nach Marcus Peczenik gebührenden 
Forderungen in den Beträgen von 452 fl. 5 ½ kr. öſt. W. ſammt 5% 
Zinſen vom 18. Dezember 1853, und 466 fl 66 kr. öſt. W. ſammt 
5% Zinſen vom 20. März 1854, und den Gerichts gebühren pr. 7 fl. 
59 kr. KM. oder 8 fl. 38 kr. öſt. W., 9 fl. 20 kr. KM. oder 9 fl. 
80 kr. öſt. W., 3 fl. 24 kr. KM. oder 3 fl. 57 kr. öſt. W., 97 fl. 
36 kr. öſt. W., 19 fl. 26¼ kr. öſt. W., 5 fl. 14 kr. öſt. kr. öſt. W., 13 fl. 
5 kr. öſt. W., 7 fl. 25 kr. KM., oder 7 fl. 77 kr. öſt. W., 12 fl. 
28 kr. KM. oder 13 fl. 9 kr. öſt. W. und 23 fl. 82 kr. öſt. Währ., 
22 fl. 24 kr. öſt. W., 8 fl. 30 kr. KM. oder 8 fl. 92 ½ kr. öſt. W., 
4 fl. 1 kr. KM, oder 4 fl. 21°, kr. dit. W. und 10 fl. 13 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zur Verlaſſenſchaft des Noktali 
Peczenik gehörigen, in dem Tarnopoler ſtädtiſchen Grundbuche dom. 1. 
pag. 171. und pag. 189 eingetragenen Realität unter CNr. 99 und 
der Hälfte der Realität unter CNr. 100 zu Tarnopol in drei Terminen: 
am 18. April, 16. Mai und 13. Juni 1861, jedesmal um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags dergeſtalt vorgenommen werden, daß in den beiden erſten Ter⸗ 
minen die Realität sub Conser. Nr. 99 nur um oder über den Schä⸗ 
tzungswerth von 9985 fl. 2 Er, hingegen die Hälfte der Realität sub 
Conser. Nr. 100 nur um oder über den Schätzungswerth von 4138 fl. 
98 kr. öſt. W. ausgeboten, und falls ſie ſo nicht an Mann gebracht 
würden, im dritten Termine aber auch unter dem Schötzungswerihe, 
jedoch nur um einen der Summe der Hypothekarſchulden gleichkom⸗ 
menden Betrag veräußert werden. 

Jeder Mitbiethende hat 10% der obigen Ausrufspreife als Va⸗ 
dium zu erlegen. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsauszug dieſer Realitäten und 
die weiteren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingefehen, oder in Abſchrift erhoben werben. 

Wovon der den neu zuwachſenden oder nicht rechtzeitig zu eige⸗ 
nen Händen zu verſtändigenden Hypothekargläubigern beſtellte Kurator 
Hr. Advokat Dr. Schmidt verſtändigt wird. 

Tarnopol, am 28. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7810. W ce. k. sadzie obwodewym W Tarnopolu na za- 
spokojenie epadkobiercom po Goldzie Apfelblum, a to: Berlowi Apfel- 
blum, Seligowi Apfelblum, Sarze Landau, Racheli Freudenthal uro- 
dzonej Apfelblum i Blümie Weinber, urodzone) Apfelblum przeeiw 
-masic spadkowej po Naftali beczenik, a raczej Przeciw oswiadezo- 
nym spadkobiercom, a to: Rubinowi Peczevik, Abrahamowi Hersch 
Peczenik, Mojzeszowi Peezenik, Berlowi Peczenik, Heinie Hindzie 
Peczenik i Mendlowi Peezenik, dalej maloletnim dzieciom po Marku- 
sie Peczenik nalezacej sie pretensyi w kwotach 452 zl. 5½ cent. 
W. a., 2 odsetkami 5% od dnia 18. grudnia 1853 i 466 21. 66 c. 
W. a. 2 odsetkami 5% od dnia 20. marea 1854, kudziez 2 kosztami 
sadowemi w kwotach 7 zt. 59 kr. m. k. albo 8 24. 38 c. Wal. a., 
9 zlr. 20 kr. m. k. albo 9 zi. 80 e. w. a., 3 zlr. 24 kr. m. k. 
albo 3 2l. 57 c. w. a., 97 21. 36 e. w. a, 19 21. 26% c. wal. a., 
5 2. 1A e. W. d, i 13 l, 5 C. W. Am 7 lx. 25 kr. m. k. albo 
7 21. 77½ c. w.a., 12 287.28 Kr. m. k. albo 13 21. 9 cent. w. austr., 
23 21. 82 C. W. a, 22 21. 24 c. W. a, 8 zir. 30 kr, m. k. albo 
8 2}. 92½ c. w. a, 4 zir. 1 kr. m. K. albo 4 21. 21% c. w. a. 
1 10 2l. 13 c. w. a. egzekueyjna sprzedaz do was) spadkowej po 
Naftalim Peczenik nalezacej w ksicdze gruntowe) miasta Tarnopola 
dom. I. pag. 171. i 189 zaciagnietej reolnogei pod Nrem. konskr. 
99 i polowy realnosci pod konskr. Nrem. 100 W Tarnopolu dnia 
18. kwietnja, 16. maja i 13. czerwca 1861 » godz. 4. po poludaiu 
tym sposobem przedsiewzieta bedzie, Ze w pierwszych Awöch termi- 
nach, realnosé pod konskrypeyjnym Nrem. 99 tylko za cene wywo- 
lania w kwocie 9985 zl. 2 c. W. a., zas polowa realnosci pod. Nu- 
merem konskr, 100 za ceug wywulonia w kwocie 4138 21. 98 c. 
w. a. albo wy2ej tych cen, gdyby zas taka cene nikt nie oflarowal, 
w trzeeim terminie i ponizej ceny szacunkowej, jednakze tylko za 
kwote sumie divgöw bypotecznych odpowiadajaea Sprzedana bedzie. 

Kaudy chee kupienia majacy 10% ceny wywolania jako wa- 
dyum zluzye powinien. 

Akt szacunkowy, wyeiag 2 ksing gruntowych ‚tych realnoseci 
i dalsze warunki lieytacyjne w registraturze tutejszej przejrzeé lub 
ten w odpisie podniesc mozna. 


0 ezem sie p. adwokata Schmidta jako ustanowionego Kurs“ 
tera wierzycieli hypotecznych nov oprzyrosiych, lub dez wierzyeiell 
ktörymby uwiadomienie o tej lieytacyi 2 jakiej badz przyezyny de’ 
ręczyè nie mozua, zawiadamis. 

Tarnopol, dnia 28. stycznia 1861. 


(318) Kundmachung. 005 
Nro. 10248. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungel 
pro 1861 im Zôlkiewer Straſſenbaubeziike des Lemberger und Zol 
kiewer Kreiſes wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
im Lemberger Kreiſe: 


in Erdarbeiten im Fiskalbetrage von . 242 fl. 66 ½ kt. 


„ Herſtellung der Brücke Nr. 5 „ 5 „ . 110 45½ . 
[2 „ v Nr. 10 „ 1 . 240 7 53½ 1 
10 „ des Kanals Nr. 11, * „ 427 % 25 „ 
N „ der Brucke Nr. 14, h „ . 560 „ 05 „ 
5 f „Straſſengeländer, 2 „ 202 % 58% 


und im Zolkiewer Kreiſe: 
in Herſtellung der Brücke Nr. 28 im Betrage von . 22 


0 ” 2 Nr. 87 „ * [2 133 89 72 „ 
— 5 u 3 rekte Schlauch, 222 „ 83½ „ 
5 x „ Straſſengeländer „ 0 „ „ 185 „ 28 
0 - „Brücke Nr. 50 „ „ 26% 88½ 8 
f = des Kanals Nr. 56 „ - ad 6 7 955 
= - der Meilenzeiger 5 = „ „ 18% 09% 
2 ’ „Brücke Nr. 78 „ 5 336 „ 50", „ 
und ,„ „ Meilenzeiger — N F „ 83% 8 
öſterr. Währ. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Oferten längftend bis Ende I. M. bei der betreffen 
den k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Vorſchrift vom 13. Junt 1856 3. 23821 kundgemachten Offerts⸗ 
bedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehoͤrde oder dem bezügli⸗ 
chen Straſſenbaubezirke in den Kanzleiſtunden eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine, jo wie die bei der Statthalterei 
unmittelbar überreichten Offerten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſ— 
ſen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Februar 1861. 

Obwieszezenie. 

Nro. 10248. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1861 w Zölkiewskim powieeie budowli goscincow w Iwowskim i 
zölkiewskim obwodzie rozpisuje sie niniejszem lich tacye za pomoca 
ofert. 

Polrzebne sa, a mianowicie: 

w obwodzie Iwowskim: 


roboty ziemne w cenie fiskaln ei . . 242 zt 66½ e 
naprawa mostu Nr. 5 5 3 „ „ 110% % 5 
„ Nr. 10 5 55 „„ pe 5% „ 

„ kanalu Nr. 11 99 95 142725 55 

„ mostu Nr. 14 5 15 560 „ 05 5 
Porecze przy gasciücu 7 5 . * OR SEE, 


w obwodzie Zölkiewskim: 
naprawa mostu Nr. 28 w cenie fiskalne] » » 22 2. 44 ce. 


5 5 Nr. 37 5 1 . 133 „ 89½ „ 

7 5 . 38 2 1 222 „ 83½ „ 
Poręcze przy goscincu 0 = 5 „ 2 
Naprawa mostu Nr. 50 5 5 28 „ 88 3 

„  kanalu Nr. 56 99 cn 5 6 „ 95 3 
Slupy miloue 10 90 g e e 0 
Naprawa mostu Nr. 78 95 5 „ 336 „ 50% 
Siupy milowe 05 95 Borken. A 15 


wal. austryackiej. 

Majgeyeh cheé liceytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje 2 zalaezeniem 10% wadyum przedlo2yli najdalej po koniec 
b. m. przynaleznej e. k. u ladzy obwodow ej. 

Inne warunki licytacyi tak ogélne jak Specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego rzedu krajowego 2 130 
czerwea 1856 liczba 23821, przejized mozna u przy naleznych e. k. 
wladz obwodowych lub tea w rzeczonym powiecie budowli gesein- 
cow w godzinach kaneelaryjnych, 

Olerty podane po terminie lub wprost do namiestnictwa nie beda 
uwzglednione. - 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej, 

Od e. k. galic. namiestuietwa. 

Lwow, dnia 15. lutego 1861. 


(304) Edikt. (1) 

Nr. 1147. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber, der 4% Zinſenkupons des Pfandbriefes der galiziſch⸗ſtändiſchen 
Kreditanſtalt Nro. 4801 Serie V. ddto. 1. Jänner 1849 über 100 fl. 
KM. für die Zeit vom 1. Jänner 1860 bis 31. Dezember 1868 nebſt 
dem dazu gehörigen Talon zur Beibringung der obigen Kupons und 
Talon mit dem aufgefordert, daß der Talon alsdann für amortiſirt 
werde erklärt werden, wenn derfelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen von dem Tage, an welchem der letzte von den obigen Ku⸗ 
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bons zur Zahlung fällig ſein wird, d. i. vom 31. Dezember 1868 an 
berechnet, oder wenn dieſer Pfandbrief mittlerweile verlost oder auf⸗ 
hekündigt fein würde, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom 
niche als dieſer Pfandbrief zur Zahlung fällig ſein wird, gerechnet, 
icht beigebracht werden ſollte; daß ferner, wenn von den obigen 
üpons die am 30. Juni 1860 und 31. Dezember 1860 fällig ge⸗ 
pordenen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Aus— 
lertigung des Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig weidenden Ku— 
ons binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der Fäl— 
üͤgkeit eines jeden Zinſenkupons gerechnet, nicht beigebracht werden 
ſolten, auch dieſe Kupons werden für amortiſirt erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

16, Nr. 1147. C. k. Sad krajowy we Lwowie wzywa posiadaczy 
7 kuponow listu zastawnego galic. Instytutu kredytowego Nr. 4801 
erya V. z dnia 1. stycznia 1849 na 100 Ir. m. k. za czas od 1. 
Styeznia 1860 do 31. grudnia 1868 biezaeych i do tego nalezacego 
“alonu, a2eby wyz wspomnione kupony i talon przediozyli, inaczej 
‚Owiem talon wtenczas amortyzowanym zostanie, jezeli w przeciagu 

Jednego roku, 6 tygodni i 3 dni, od dnia, na ktorym ostatni z po- 
"Yöszych kuponöw do zaplaty przypadnie, t. j. dnia 31. grudnia 
1868 rachujac, lub w razie, jezeliby sam list zastawny tymezasem 

Yylosowanym lub wypowiedzianyn zostal; jezeliby ten talon w prze- 

agu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni, od dnia tego rachujae, na 

ktörym sam list zastawny do uyptaty przypadnie, przedtozonym nie 

Zostat, Kupony zas wienezas amortyzowane zostang, jezeli z nich 

te, ktöre na quiu 30. ezerwea 1860 i 31. grudnia 1860 Juz do za- 

platy przypadiy, w przeciagu jednego roku, 6 tygodni X 3 dni, od 


nia wygotowania tegez obwieszezenia, zas dalsze kupony naten- 


ezas, jezeli w przeciagu jedneco roku, 6 tygodni i 3 dni, od duia 


rachujac, na ktörym kazdy kopon do zapfaty przypada, przedlozone 
ale zostang. 
Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 16. styeznia 1861. 

(316) Edikt. (1) 
Nr. 9204. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß aus der Repartlon in der Krida des Johann Po- 
tocki zu Gunſten des Florian Wolanowski im hiergerichtlichen Depo— 
ſitenamte der Betrag pr. 57 fl. 38 kr. W. W. ſeit dem Jahre 1825 
erliegt. 

Nachdem wegen Behebung dieſes Betrages bis nun ſich Niemand 
gemeldet hat, fo wird der dem Wohnorte und Leben nach unbekannte 
Morian Wolanowski und im Falle deſſen Todes feine dem Wohnorte 
nich un bekannten Erben mittelſt gegeuwärtigen Edikts aufgefordert, 
zur Behebung des obigen Depoſits ſich binnen Einem Jahre, 6 Wo- 
chen und 3 Tagen von der Einſchaltung des Ediltes hiergerichts zu 
melden oder ihre dießfälligen Anſprüche geltend zu machen, widrigens 
ſolches für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislau, am 28. Dezember 1860. 


E diet. (1) 


Nr. 132. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Tysmienica wird 
anmit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Johann Wnorowski 
de praes. 24. Jänner 1861 3. 132 wider D. Vincenz Poll zur Si⸗ 
cherſtellung der mit dem Wechſelakzepte des Letzteren dato. Stanisla- 
wow 13. September 1859 am 15. Februar 1860 fälligen Wedfel- 
ſumme von 525 fl. öſt. W. im Grunde 8. 376, $. 377 und . 378 
G. O. die proviſoriſche Pfändung und Trantferirung der ſchuldnert“ 
ſchen Fahrniſſe unterm Heutigen bewilligt, und dem Wohnorte nach 
unbekannten Cxekuten der hierortige Infaße Herzel Horn zum Kura⸗ 
tor ad actum beſtelt wurde. Es liegt demnach dem Exekuten ob, ent 
weder einen anderen Berollmächtigten dem Gerichte zeitgerecht anzu— 
zeigen und ſelbem die erforderliche Informazion mitzutheilen oder zu 
gewärtigen, daß ſämmtliche hieraus etwa zu erfolgenden Nachtheile 
dieſer Verabfäumung beizumeſſen ſein werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Tysmienica, am 9. Februar 1861. 


E diet. 0) 
Nro. 1542. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Peter Kluczenko mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß wider denſelben Sigmund Sirka unterm 4. Februar 1861 
Zahl 1542 um Erlaſfung der Zahlungsauflage über die Wechfelſumme 
von 781 ſt. 20 kr. öſt. W. gebeten hat. f 
Da der Wohnort des Peter Kluczenko unbekannt iſt, fo wird 
für denſelben der Herr Landes » Advokat Dr. Reitmann auf feine Ger 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die Zahlungs- 
Auflage zugeſtellt. 


(308) 


(303) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 5. Februar 1861. 


(312) E Diet. f (1 

Nro. 9211. Vom Stauiskawower k. k. Kreisgerichte wird bier 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunften der Maſſe des am 16. März 
1812 in Bolechow verſtorbenen gr. k. Geiſtlichen Johann Okumöwski 
der Betrag pr. 62 fl. 59 kr. WW. im h. g. Depofitenamte feit dem 
Jahre 1817 erliegt. Nachdem ſich bis nun wegen Behebung dieſes 


Betrags Niemand geweldet hat, ſo werden die dem Wohnorte und 
dem Leben nach unbekannten Erben desſelben mittelſt gegenwärtigen 
Edikts aufgefordert, zur Behebung des obigen Depeſtes ſich binnen 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen von der dritten Einſchaltung 
dieſes Edikts h. g. zu melden, und ihre diesfälligen Anſprüche geltend 
zu machen, widrigens dieſes Depoſit für kaduk erklärt werden wird. 
Stauistawew, am 2}, Dezember 1860. 
call) E diet. (1) 
Nro. 9208. Vom Stanislanower k. k. Kreiegerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Konstantin Szy- 
manowski der Betrag von 166 fl. 26%, kr. WW. im h. g. Depoſi⸗ 
tenamte ſeit 50 Jahren erliegt. Nachdem ſich wegen Behebung dieſes 
Betrages bis nunzu Niemand gemeldet bat, ſo werden die, dem Leben 
und Wobnorte nach unbekannten Erben des Konstantin Szymanowski 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, zur Behebung dieſes Der 
poſits fib binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Xageır von der 
letzten Einſchaltung dieſes Ediktes gerechnet, hiergerichts um fo gewiſſer 
anzumelden und ihre diesfälligen Anſprüche geltend zu machen, als wir 
drigens dieſes Depoſit für kaduk erklart werden wird. 
Stanistawöw, den 24. Dezember 1860. 


(310) Edikt. (1 


Nro. 9206. Vom Stanistanower k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Jakob Konarski 
der Betrag pr. 103 fl. 14½ kr. VV. im h. g. Depofitenamte feit dem 
Jahre 1812 erliegt. Nachdem ſich wegen Behebung dieſes Betrages 
kis nunzu Niemand angemeldet bat, ſo werden die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Jakob Konarski mittelſt ger 
genwärtigen Ediktes aufgefordert, zur Behebung des obigen Depofits 
ſich binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tage von der letzten Ein⸗ 
ſchaltung diſſes Criktes gerechnet, hiergerichis zu melden und ihre 
dieefälligen Anſprüche geltend zu machen, widrigens dieſes Depoſit für 
kaduk erklärt werden wird. 

Stanislawow, den 24, Dezember 1860. 

(291) Edikt. (2) 
Nr. 13368. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Wassil Galler, Bezugsberechtigten des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheiles von Ropeze, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grundentlaſtungs⸗Kom⸗ 
miſſton vom 26. Juni 1858 Z. 707 für den obigen Gutsantheil er— 
mittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Kapitals pr. 1205 fl. 10 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
fo wie auch jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugs rechtes anzuſprechen glauben, hiemit 

aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 

März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfalligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in foweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ders 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. a 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat mit Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Kapital aus dem eigenen Ber 
zugsrechte anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer Ka— 
pitalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden wird, 
und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. Dezember 1860. 

1 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 3708. Am k. k. Gymnaſtum bei St. Anna in Krakau 
ſind drei Lehrerſtellen zu beſetzen. Mit jeder derſelben iſt ein Gehalt 
jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und 
dem Vorrückungsrechte auf die höhere Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. 
öſterr. W. verbunden. 

Zur Erlanzung der einen von dieſen Lehrſtellen wird die Nach— 
weiſung der geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der Geographie 
und Geſchichte am ganzen Gymnaſiam erfordert, wogegen die Bewer⸗ 
ber um eine der beiden andern Lehrſtellen die geſetzliche Befähigung 
für das Lehramt der klaſſiſchen Philologie am ganzen Gymnaſium nach— 
zuweiſen haben. 

Der Bewerbungs » Termin wird bis Ende April 1861 ausge: 
ſchrieben. 

Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl inſtruirten Geſuche un— 
ter Nachweiſung vollſtändiger Kenntniß der Landesſprache im Wege der 
ihnen vorgeſetzten Behörde, falls fie bereits öffentlich bedienſtet find, 
fonft aber unmittelbar bei der k. k. galizifchen Statthalterei in Lemberg 
einzubringen. 


(314) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nro. 3708. Przy c. k. gymnazyum u s. Anny w Krakowie 
sa do obsadzenia trzy posady nauczycielskie. Z kazda 2 nich pota- 
czona jest roczna placa 945 zl. w. a. 2 prawem do pobierania do- 
datkow dziesiecioleinich i postapienia na wyzsza place 1050 21. w. 
a, rocznie. 

Do otrzymania jednej 2 iych posad nauezycielskich potrzeba 
wykazad prawne uzdolnienie do wykfadu geografü i hisloryi na cake 
gymnazyum, zas kandydaci na obydwie inne posady nanczyecielskie 
maja wykazac prawne uzdolnienie do wykladu klasyezucj filologii 
na cale Symnazyum. 

Termin konkursu rozpisuje sie po konice kwietnia 1861. 

Kompetenci maja do tego ezasu przedioäy& swoje nalezycie 
ulozone podania z wykaraniem dokladnej zuajomosei jezyka krajo- 
wego za posrednictwem swej przelozonef wladzy, jezli Zostaja jun 
w siuzbie publicznej, a zreszia hezposrednio c. k. galieyjskiemu na- 
miestnictwu we Lwowie. 

Z c. k. galie. namiestnietwa. 

Lwow, dnia 29. stycznis 1861. 


(319) EG diet. (1) 

Nro. 896. Von dem k. k. Crernowitzer Landesgerichte wird 
dem im Auslande unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Bogdan 
Osadca und Michael Osadca, Rechtsnehmer des Dominik Osadea, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache des Letzteren 
gegen Louis und Anton Mikuliſche Gantmaſſe wegen 360 fl. KM. f. 
N. G. mit Beſchluß vom 24. Jänner 1861 Zl. 896 in dieſer Ange⸗ 
legenheit die Tagfahrt auf den neunzehnten März 1861 biergerichts anges 
ordnet wurde. 

Da der Wohnort des Bogdan und Michael Osadca unbekannt iſt, 
ſo wird für dieſelben der Hr. Advokat Dr. Wolleld auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 24. Jänner 1861. 


(321) Edikt. 6) 
Nro. 6231. Vom Kossower k. k. Vezirksamte als Gerichte wird 
der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Aloizia Rozmapyi verwit— 
weten Rawanet hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Hrn. 
Joseph Wurst als ausgewieſenen Rechtsnehmer des Hrn. Albert Roz- 
manyi der nach der verſtorbenen Anna Rozwangi aus Manastersko 
vom Kossower beſtandenen Kameral-Dominium als Verlaß-Inſianz 
erfloſſene Einantwortungbeſcheid vom 7. September 1855 Zahl 2931 
dahin berichtigt wurde, daß die Nachlaßrealttät der Anna Rozmanyi 
sub Conser. Nr. 204 in Manastersko nach dem durch dieſelbe er— 
richteten Teſtamente vom 30. April 1854 dem Hrn. Albert Rozmanyi 
in natura mit Vorbehalt des der Aloisia Rozmanyi verwitweten Ra- 
wanet vermachten Legats pr. 400 fl. K M. eingeautwortet wird. 

Da der dermalige Aufenthaltsort de. Aloisia Rozmanhi vetwit— 
weten Rawanet dieſem Gerichte unbekannt it, fo wird zu ihren Händen 
Herr Albert Rozmanyi, k. k. Finanzwache Kommiſſär in Dorna Watra, 
zum Kurator ad actum behufs Annahme des diesfälligen Beſcheides 
beſtellt, und ihm dieſer Beſcheid vom 21. Juni 1860 Zahl 3210 Na⸗ 
mens der Aloisia Rezmanyi verwilweten Rawanet eingehändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossow, am 31. Jänner 1861. 


E dy Kü t. 

Nr. 6231. Z c. k. sadu powialowego kossowskiego 2 miej- 
scowosci pobytu niewiadoma Alojzya Rozmany Prwdowiata Rawanet 
uwiadamia sig, ze ua wniesienie pars Jözela Wurst wykazanego na- 
bywey praw pana Alberta Rozmany dekret dziedeictwa 2 dnia 780 
wrzesnia 1855 l. 2931 po $. p. Auny Rozmany w Manaslersku 
przez Kossowskie byte kameralne deminiut Jake instazcya pertrak- 
tacyjna wydany tak dalece peprawiono, 2 realnosé pozostala Anny 
Rozmany pod Nrem. konskr. 204 w Manasterskiu padiug testa- 
mentu przez nia na dniu 30g0 kwietnia 1854 uezynionego panu Al- 
bertowi Rozmany w nalurze z zastrzezeniem legatu dla Alojzyi Roz- 


many powdowiale) Rawanet na 400 zir. w mon. konw. zrobioneg? 
abdykowang zostala. 

Ponicwaz terazniejsze miejsce pobytu Alvjzyi Rozmany powder 
wialej Rawanet sadowi jest niewiatome, przeto poslanawia sie Ku- 
ratorem ad actum pepa Alberta Rozmany c. k. komisarza siral) 
finausowej w Doraie Watrze i temuz uchwala tufejszego c. k. sad! 
„ dnia 21. ezerwca 1860 do J. 3210 dla Alojzyi Rozmany powä® 
Wialej Rawanet wydana, wreeza sie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Kossow, dnia 31. stycznia 1861. 


(317) Kundmachung. 0); 

Nr. 3024. Zur Beſetzung des Tabak-Subverlages in Rane 
Zolkiewer Kreiſes, wird die Konkurrenz-Verhandlung hiemit ausge“ 
ſchrieben. Die mit dem Vadium von 200 fl. belegten Offerte ſind 
bei der k. k. Finanz⸗Veziiks⸗Direkzion in Zolkiew bis einſchließig 14 
März 1861 zu überreichen. 

Dieſer Subverlag hat feinen Bedarf an Tabak» Material aue 
dem 4½ Meilen entfernten Tabak-Bezirks⸗ Magazine in Zolkiew und 
die Stempelmarken entweder aus dem gedachten Bezirks-Magazine oder 
beim Rawaer k. k. Steueramte zu faſſen. 

Der Materialverkehr betrug im Verwaltungsjahre 1860 an Tu 
bak 85.662 Pfunde im Geldwerthe von 55.411 fl. und an Stempeln 
2043 fl. öſt. W. g 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis können bel 
der Zolkiewer k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes-⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Februar 1861. 


Ogloszenie. 

Nr, 3024. Dla obsadzenia subferlagu tytoniu w Rawie, w ob- 
wodzie Zölkiewskim, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya konkt’ 
reneyjna. Oferty zaopatrzone w wadyunm 200 zir. maja bye podaue 
do o. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi wlaczuie de 
14. marca 1861. 

Ten subferlag ma pobieraé potrzebny materyaltytoniowy 2 od“ 
dalenego o 4% mıli powiatowego magazynu d) toniowegoe w Zölk wi, 
aas marki steplowe albo 2 wspomuionego magazynu powiatoweg‘ 
lub 2 c. k. urzedu pedatkowego w Rawie. 

Obroöt materyalu wynasik w roku administraeyjnym 1860 „. 
w tytoniu 83.662 funtöm wartosei pienieznej 55.411 zir., a w sie 
plach 2043 zir, wal. austr. 

Blizsze warunki i wykaz do-hodow mozna przejrzed w Zi ' 
kiewskiej o. k. skarhowej dyrekeyi pawiatowej. 

Od ec. k. skarbowe) dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 7. lulego 1861. 


(327) Edikt. (1) 
Nro. 4513. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 9. April 1840 
protokollirte Firma: „Adress Lunda® für eine Schnitt- und More 
Waarenhandlung im Firmenprotokolle gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 7. Februar 1861. 


A a (2) 
Nr. 368. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem Jacob 
oder Jankel Polak und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Kisel Wolf zw. N. und Beige 
Korkus aus Zloczöw wegen Extabulirung der Summe von 807 flp. 
25 gr. und des pfandweiſen Pachtrechtes der Realität Nr. 5 in Z2lo- 
ow eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Vel handlung die Tagfahrt auf den 18. März 186]! 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zloezôw zu ihrer Vertretung und auf ibre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Plotnicki mit Subſti— 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnunz verhandelt werden wird. 

Durch dieſes (dikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rech te 
behelfe dem bejtellien Vertreter mitzutbeilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizum ſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 23. Jänner 1861. 


(305) Edi k t. (2) 

Nro. 6635. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht wird dem kaſ— 
ſirten, dem jetzigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Unterlieutenant und 
Departemertsofſizier der k. k. Jaroslauer Monturs⸗Kommiſſion Johann 
Mahr, welcher nach Verluſt feines Militärcharakters feinem letzten 
Aufenthollkorte gemaß dieſem Bezirksamte als Gericht unteiſteht, zum 
Behufe der Zußellung des adminiſtratiren Erkenntnißes des k. k. Lan 
bes⸗General- Kommando in Lemberg ddto. 14. Auguſt 1860 3. 13342 
Abth. A, der hierortige Landes⸗-Advokat Dr. Chamajdes zum Kurator 
beſtellt, wovon Johann Muhr mittelſt des gegenwärtigen Edikts ver 
ſtändigt wird. 

Jaroslau, am 20. Jänner 1861, 
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